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Stand: 25.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Das Bundes- und Landesrecht bestimmt, welche Dienstverrichtungen dem Gerichtsvollzieher obliegen
und welches Verfahren er dabei zu beachten hat. Diese Geschäftsanweisung soll dem Gerichtsvollzieher
das Verständnis der gesetzlichen Vorschriften erleichtern. Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit
und befreit den Gerichtsvollzieher nicht von der Verpflichtung, sich eine genaue Kenntnis der
Bestimmungen aus dem Gesetz und den dazu ergangenen gerichtlichen Entscheidungen selbst
anzueignen. Die Beachtung der Vorschriften dieser Geschäftsanweisung gehört zu den Amtspflichten
des Gerichtsvollziehers.
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